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SAMSTAG, 16. MÄRZ
SRF zwei. 8.45 Ski alpin. Weltcup Saalbach. Männer 
Riesenslalom, 1. Lauf. 9.50 Wintersport Live. 10.15 Ski 
alpin. Weltcup Saalbach. Frauen Slalom, 1. Lauf. 11.20 
Langlauf. Weltcup Falun. Frauen 10 km. 11.55 Ski alpin. 
Weltcup Saalbach. Männer Riesenslalom, 2. Lauf. 13.15 
Saalbach. Frauen Slalom, 2. Lauf. 14.30 Skicross. Welt-
cup Veysonnaz. 15.15 Rad. Mailand - San Remo. 17.15 
Unihockey. Playoff. Emmental - Burgdorf. 20.00 
Sportflash. 20.10 Fussball. Super League. Lugano - 
Yverdon. 22.35 Super League - Highlights. 23.10 Sport 
heute. 

SRF info. 18.05 Biathlon. Weltcup Canmore. Frauen 
Verfolgung. 22.05 Biathlon. Weltcup Canmore. Män-
ner Verfolgung. 

TV24. 19.55 Eishockey. National League. Playoff, ZSC 
Lions - Biel. 22.15 Eishockey. National League. High-
lights. 

blue Zoom. 17.30 Fussball. Super League. Der Count-
down. 22.45 Fussball. Super League. Alle Spiele, alle 
Tore. 

ORF 1. 9.50 Skifliegen. Weltcup Vikersund Frauen. 
17.50 Handball. Olympia-Qualifikation. Algerien - 
 Österreich. 19.20 Fussball. Bundesliga.  

ARD. 18.00 Fussball. 3. Bundesliga. 18.30 Bundesliga. 

ZDF. 11.00 Sportstudio live. 23.00 Sportstudio. 

Sport 1. 17.00 Volleyball. Bundesliga Frauen. Dresd-
ner SC - Potsdam. 20.30 Fussball. 2. Bundesliga. 
Hannover 96 - 1. FC Kaiserslautern.

Eurosport. 14.15 Langlauf. Weltcup Falun. Männer  
10  km. 15.10 Nordische Kombination. Weltcup Trond-
heim. Mixed-Staffel, Langlauf. 16.00 Skifliegen. Welt-
cup Vikersund. 17.15 Handball. Deutscher Cup Frauen. 
Thüringer HC - Bietigheim. 19.15 Handball. Deutscher 
Cup Frauen. Oldenburg - Metzingen. 

Sport-Agenda. Eishockey. National League/Play-
offs/Viertelfinals/best of 7/1. Runde: 20.00 Fri-
bourg-Gottéron - Lugano. ZSC Lions - Ambrì-Piotta/
Biel– National League/Playout/best of 7: 20.00  
1. Runde: Kloten - Ajoie. 

Fussball. Super League/28. Runde: 18.00 FC Basel - 
FC Winterthur. Grasshoppers - FC St.  Gallen. 20.30 
FC Lugano - Yverdon Sport. – Challenge League/ 
26. Runde: 18.00 FC Aarau - FC Baden – Regional.  
2. Liga interregional/Rückrundenstart: 16.00 SV 
Schaffhausen - Chur 97 (Sportplatz Bühl).

Handball. Männer. 1. Liga, Gruppe 1: 18.30 KJS 
Schaffhausen - SG Seen Tigers / Pfadi (BBC-Arena B). 
– 2. Liga, Gruppe 1: 17.15 HC Kaltenbach - HC Gold-
ach-Rorschach (Hoga-Halle, Stein am Rhein). – 3. Liga, 
Gruppe 2: 15.00 HV Thayngen - BSV Bischofszell 

(Stockwiesen-Halle). 19.00 HC Stammheim - HC 
Uzwil (Stammertal-Halle). – Abstiegsrunde,  
Gruppe 2: 19.00 SG Wyland 3 - SC Frauenfeld 2 
(Stockwiesen-Halle). – Junioren. U 17-Elite: 14.15 Ka-
detten Schaffhausen - SG Vaud West (BBC-Arena B). 
– U 15-Elite: 12.15 Kadetten Schaffhausen - BSV Fu-
ture Bern (BBC-Arena B).

Mountainbike. Gränichen: Swiss Bike Cup

Reiten. 19. Hallenconcours Schaffhausen: Zweites 
Wochenende (2/2). Ort: Reithalle Schweizersbild. 
Organisation: Reitverein Schaffhausen.

Schwingen. Abgeordnetenversammlung ESV in 
Herzogenbuchsee. 

Ski Freestyle. Airolo: SM und Europacup Aerials.

Skicross. Veysonnaz: 12.30 Weltcup.

Tischtennis. Swiss Table Tennis League. Männer: 
14.00 Rapperswil-Jona - TTC Neuhausen (Turnhalle 
Kreuzstrasse). – Frauen: 18.00 TTC Neuhausen - 
Young Stars ZH (TTZ Ebnat). – NLC Männer, Ab-
stiegsrunde, Gr. 2: 13.00 Rapid Luzern II - Neuhau-
sen II (TH Würzenbach).

Unihockey. Prime League Frauen/Playoffs/Viertel-
finals/best of 7/5. Runde: 16.30 Emmental Zollbrück 
- Bern-Burgdorf. 17.00 Kloten-Dietlikon - Laupen ZH. 
19.00 Piranha Chur - Berner Oberland. – Playout/
best of 7. 17.00 4. Runde: Dürnten-Bubikon-Rüti - 
Aergera Giffers. – Prime League Männer/Playoffs/
Viertelfinals/best of 7/5. Runde: 17.00 Wiler-Ersigen 
- Langnau. 17.00 Rychenberg Winterthur - Thurgau. 
Zug - Malans. Grasshoppers - Köniz Bern. – Playout/
best of 7/6. Runde: 15.00 Chur - Waldkirch-St. Gal-
len. 17.00 Uster - Basel Regio.

Volleyball. NLA/Männer/Playoffs/Halbfinals/best 
of 5/2. Runde: 17.00 Volley Luzern - Schönenwerd. 
17.30 Lausanne UC - Amriswil. – NLA/Frauen/Play-
offs/Halbfinals/best of 5/1. Runde: Neuchâtel UC - 
Lugano. – NLA/Frauen/Playout/best of 5/3. Runde: 
17.30 Toggenburg - Academy Zürich. – NLA/Frauen/
Platzierungsspiele 5-8/Zwischenrunde: 16.30 VC 
Kanti Schaffhausen - Glaronia Glarus (BBC-Arena).

SONNTAG, 17.  MÄRZ
SRF zwei. 8.45 Ski alpin. Weltcup Saalbach. Frauen 
Riesenslalom, 1. Lauf. 10.15 Ski alpin. Weltcup Saalbach. 
Männer Slalom, 1. Lauf. 11.10 Langlauf. Weltcup Falun. 
Frauen 20  km. 12.00 Ski alpin. Weltcup Saalbach. 
Frauen Riesenslalom, 2. Lauf. 13.15 Ski alpin. Weltcup 
Saalbach. Männer Slalom, 2. Lauf. 14.30 Langlauf. 
Weltcup Falun. Männer 20  km. 17.15 Volleyball. Playoff. 
Frauen. Neuchâtel UC - Volley Lugano. 18.00 Sportpa-
norama. 19.00 Fussball. Super League - Highlights. 

MySports Eins. 19.40 Eishockey. National League. 
Playoff, Zug - Bern.

Sport am TV und Agenda  Das Sport-Wochenende im Überblick

blue Zoom. 14.00 Fussball. Super League: Countdown. 
19.00 Fussball. Super League. Alle Spiele, alle Tore des 
Spieltags. 

ORF 1. 14.15 Handball. Olympia-Qualifikation. Öster-
reich - Deutschland. 19.15 Fussball. Bundesliga. 

ARD. 19.15 Sportschau. 

ZDF. 11.03 Sportschau live. 

Sport 1. 11.00 Talkshow. Doppelpass - Die Runde. 

Eurosport. 16.05 Nordische Kombination. Weltcup 
Trondheim. Frauen, Langlauf. 16.30 Skifliegen. Welt-
cup Vikersund. 18.00 Biathlon. Weltcup Canmore. 
Frauen, Massenstart. 22.05 Biathlon. Weltcup Can-
more. Männer, Massenstart. 

Sport-Agenda. Eishockey. National League/Play-
offs/Viertelfinals/best of 7/1. Runde: 20.00 Lau-
sanne - Davos. Zug - Bern. – Womens League/Play-
offs/Final/best of 5. 2. Runde: ZSC Lions - Bern. 

Fussball. Super League/28. Runde: 14.15 Zürich - 
Stade Lausanne-Ouchy. 16.30 Lausanne-Sport - 
Young Boys. Luzern - Servette. – Challenge 
League/26. Runde: 14.15 Vaduz - Stade Nyonnais. 
Wil - Neuchâtel Xamax FCS. 

Handball. Männer. 1. Liga, Gruppe 1: 20.00 HC 
Rheintal - KJS Schaffhausen (OMR Heerbrugg). – 
Frauen. 3. Liga Aufstiegsrunde, Gruppe 1: 12.00 SG 
Schaffhausen - HC Bruggen (BBC-Arena B). – 
Gruppe 2. 17.30 Züri Oberland Handball - SG Wyland 
2 (Zentrum Wetzikon/Egg). – Junioren. U 15-Elite: 
12.00 Kadetten Schaffhausen - SG Vaud Handball 
Crissier (BBC-Arena C).

Leichtathletik. SM Halbmarathon in Oberriet.

Mountainbike. Swiss Bike Cup in Gränichen. 

Reiten. 19. Hallenconcours Schaffhausen: Zweites 
Wochenende (2/2). Ort: Reithalle Schweizersbild. 
Organisation: Reitverein Schaffhausen.

Schwingen. Abgeordnetenversammlung ESV in 
Herzogenbuchsee. 

Skicross. SM in Veysonnaz. 

Tischtennis. Swiss Table Tennis League. Männer: 
14.00 Rio-Star Muttenz - TTC Neuhausen (Turnhalle 
Kriegacker). – Swiss Table Tennis League. Frauen: 
14.00 ZZ-Lancy - TTC Neuhausen (Ecole en Sauvy). – 
Nationalliga C Männer, Abstiegsrunde, Gr. 2: 11.00 
TTC Neuhausen II - Rapid Luzern III (TTZ Ebnat).

Unihockey. 3. Liga Grossfeld Männer, Gr. 5: u. a. 10.00 
UHC Wyland - Baden-Birmenstorf II. 14.30 Kadetten UH 
SH - Glattal Falcons II (DFH Tägerwilen).

Volleyball. 2. Liga Frauen: 15.00 Appenzeller Bären - 
VC Kanti Schaffhausen 3 (Sporthalle Wühre).

Team Deutschland möchte 
zumindest Achter werden
Im siebten Teil unserer SN-Serie 
über die Teilnehmer der Curling- 
WM in Schaffhausen stellen wir 
heute das Team Deutschland vor. 
Von einstigen Glanzzeiten sind 
unsere Nachbarn mittlerweile  
ein ganzes Stück weit entfernt.

CURLING. Skip Marc Muskatewitz hat mit 
seinem Team den kürzesten Anreise-
weg zur Curling-WM der Herren vom  
30.  März bis 7.  April in der Schaffhauser 
IWC-Arena, wohnt er doch in Baden-Ba-
den. Die Mannschaft möchte an diesen 
hoch besetzten Wettkämpfen mindes-
tens den achten Platz erreichen – im op-
timalen Fall sogar unter die sechs Teil-
nehmer der Playoffs vorstossen.

Letzte WM-Medaille gabs 1994
Deutschland war lange Jahre in der 

Curlingspitze vertreten. Das liegt aller-
dings ziemlich weit zurück. Die letzte der 
bisher fünf WM-Medaillen wurde 1994 
errungen und der letzte der vier Siege an 
den Europameisterschaften 2004. Seit 
einigen Jahren geht es aber wieder auf-
wärts. Dass das seine Zeit braucht, liegt 
auch daran, dass es in Deutschland – im-
merhin etwa zehnmal so gross wie die 
Schweiz – nur gerade 18 Curlingvereine 
und nur wenige Hallen gibt. 

Das neu formierte Team Muskatewitz 
kann auf eine gute Saison zurückbli-
cken. Bei etlichen Turnieren auf der 
World Curling Tour (WCT) stiess es in die 

Playoffs vor. Bei einem Turnier in Ka-
nada wurde gar der Final erreicht. In der 
Mannschaftsrangliste des Weltcurling-
verbandes rückte das Team damit auf 
Platz 32 vor. Die deutsche Meisterschaft 
und das WCT-Turnier in Aberdeen sol-
len der Mannschaft den letzten Schliff 
verleihen. Titelfavoriten sind in Schaff-
hausen aus Sicht der Deutschen der am-
tierende Weltmeister Schottland, Italien 
(in der Mannschaftsrangliste zurzeit auf 
Rang 1) und Dauersieger Schweden. Wie 
alle anderen Teilnehmer kennt auch das 
deutsche Team die Gegner sehr gut. Vor 
allem gegen die Niederlande und Italien 
hat man oft gespielt, gegen Neuseeland 
hingegen noch gar nie.

Da das Team aus Süddeutschland 
stammt, kennt es natürlich Schaffhausen 
recht gut, zumal der Rheinfall und die 
Uhrenmanufaktur IWC ja ein grosses Re-
nommee hätten. Die WM könne nun Ge-
legenheit bieten, noch etwas mehr von 
Schaffhausen zu entdecken. (khz)

Teilnehmer der Curling-WM 2024 in Schaffhausen  Teil 7/13

Das Team Deutschland mit Skip Marc 
Muskatewitz (r.) will bei der WM in Schaff-
hausen eine gute Rolle spielen. BILD ZVG

MATTENHOF SCHLEITHEIM

Geländeprüfungen 
werden verschoben

REITEN. «Leider ist das Schlimmste 
eingetroffen, die Wiese beim Matten-
hof in Schleitheim konnte nicht ge-
nügend abtrocknen. Ausserdem ist 
nochmals etwas Regen angesagt», 
teilte Tamara Acklin am Freitag mit. 
«Daher müssen wir das Turnier vom 
Sonntag leider verschieben.» Geplant 
ist, dass die Geländeprüfungen Mat-
tenhof Schleitheim neu am 24.  März 
ausgetragen werden. Vorausgesetzt, 
dass Petrus dann mitspielt (auf www.
cc-mattenhof.com können Interes-
sierte erfahren, ob die Veranstaltung 
dann stattfindet).  (dfk)

Veyre doch Siegerin 
des Engadiners
SKI NORDISCH. Die Siegerin des 54. En-
gadin Skimarathon bei den Frauen 
heisst nun doch nicht Giuliana Werro. 
Die Disqualifikation der ursprüngli-
chen Gewinnerin Maëlle Veyre wird 
von der FIS aufgehoben. Maëlle Veyre 
war zwar als Erste ins Ziel gekom-
men, aufgrund eines zu hohen Werts 
des verbotenen Fluor-Wachses auf 
ihrem Ski allerdings nachträglich 
disqualifiziert worden. Fünf Tage 
später machte der Weltverband FIS 
wegen Fehler im «Fluor Test Proto-
koll» die Disqualifikation rückgän-
gig. Die Jury habe sich bei ihrem Ent-
scheid zu einer Disqualifikation auf 
falsche Informationen gestützt, teilte 
die FIS mit. Deshalb betrachte man 
die Überprüfung der Ski als nichtig 
und die Französin als Siegerin des 
Engadiners. Insgesamt wurden drei 
der zwölf Disqualifikationen aufge-
hoben. Für die Organisatoren ist die-
ses Hin und Her bei der Siegerin ein 
grosser Frust. «Als Veranstalter war 
der Engadin Skimarathon in die 
 Fluor-Tests nicht involviert; der ge-
samte Prozess untersteht der FIS», 
schreiben sie in einer Medienmittei-
lung. «Die drei Fälle beschäftigen das 
OK aber sehr.» (sda)

Lukas Britschgi vor der grossen  
WM-Reise: Ziel ist ein Top-Ten-Platz
Kann der Schaffhauser Eiskunstläufer 
Lukas Britschgi sich an den 
 Weltmeisterschaften in Montreal weiter 
steigern? Sein Ziel in Kanada lautet 
«einen Platz in den Top Ten erreichen». 
Morgen fliegt er nach Kanada.

Daniel F. Koch

EISKUNSTLAUF. «Wir fliegen Sonntag nach 
Montreal und haben dann drei Trainingstage, 
bevor am Donnerstag das Kurzprogramm auf 
dem Programm steht. Zuvor habe ich noch in 
Oberstdorf trainiert, um mich in bestmögliche 
Form – physisch sowie mental – zu bringen.» 
Das sagte Lukas Britschgi, der momentan 
beste Schweizer Eiskunstläufer der Schweiz, 
vor seiner Reise nach Kanada an die Weltmeis-
terschaften. Klare Vorstellungen, wo er sich 
im Duell mit den weltbesten Eiskunstläufern 
einreihen möchte, hat der 25-jährige Betriebs-
wirtschaftsstudent auch schon. «Mein Ziel 
wird wieder eine Top-Ten-Platzierung sein. 
Letztes Jahr konnte ich mit dem achten Platz 
an der WM meinen grössten Erfolg feiern. Dies 
zu überbieten, wird sicherlich schwer und ist 
nur mit zwei ausgezeichneten Programmen 
möglich. Ich befinde mich jedoch grundsätz-
lich in einer guten Form, weshalb zwei starke 
Programme möglich sind», erklärt der Schaff-
hauser.

Neue Erfahrungen
Der Auftritt in Nordamerika ist für den 

Schweizer Meister der Elite gleichwohl eine 
Herausforderung und beinhaltet eine neue 
 Erfahrung. Zumal vieles neu ist. Kennt er die 
WM-Halle eigentlich? «Nein, ich war erst ein-
mal in Kanada vor zwei Jahren, aber noch nie 
in Montreal. Die Halle ist mir neu, auch die 
Grösse der Eisfläche ist anders. Wir werden 
auf NHL-Grösse laufen und nicht wie norma-
lerweise auf Eisflächen für olympische Grösse. 
Allerdings trainieren wir schon seit 2 bis 3 Wo-
chen dementsprechend.» Das Centre Bell ist 
eine Mehrzweckhalle in Montreal und seit 
1996 der Austragungsort der Heimspiele der 
Canadiens de Montréal aus der National Ho-
ckey League (NHL). Die Zuschauerkapazität 

beträgt bei Eishockeyspielen 21 105  Zuschauer. 
Damit ist Centre Bell die grösste Arena der 
NHL. Bei Basketballpartien finden 19 945  Zu-
schauer Platz. 

Neben der Grösse der Halle sind auch die 
Gegner von Britschgi auf dem Eis von ande-
rem Kaliber als die, die er von den Wettkämp-
fen in Europa her kennt. «Die Konkurrenz wird 
sehr stark sein. Die Saison hat gezeigt, dass 
wirklich viele Läufer in ihrer besten Form 
sind. Dieses Jahr könnte es aber sehr span-
nend werden, keiner weiss wie das Podium am 
Ende besetzt sein wird. Die zwei Japaner Shoma 
und Yuma Kagiyama, Adam Siao Fa sowie Illia 

Malinin gehören sicherlich zu den Favoriten. 
Natürlich könnte es auch noch Überraschun-
gen geben», sagt Britschgi. Aber der auf der 
Breite aufgewachsene Eiskunstläufer glaubt, 
dass diese Weltmeisterschaft auf jeden Fall 
ungewöhnlich sein wird. Und dass die Kandi-
daten fürs Siegerpodest schwer vorhersehbar 
sind. «Das hatten wir seit vielen Jahren nicht 
mehr», kommentiert Britschgi die Ausgangs-
lage. An die WM wird der einzige Schweizer 
Starter in der Männerkategorie von seinem 
Trainer Michael Huth begleitet und betreut. 
Nebst ihm werden die Vertreter des Schweizer 
Eislaufverbands vor Ort sein. 

Auf die Ausstrahlung kommt es an: Lukas Britschgi fliegt an die WM nach Montreal.  BILD ROGER ALBRECHT

Weitere Schweizer 
Vertreter

Bei den Frauen 
 wurden Kimmy 
 Repond und Livia 
Kaiser  nominiert,  
im Eistanz Gina 
 Zehnder/Beda  
Leon Sieber. Für  
den  Eistanz hat  
der Verband kein  
Paar selektioniert. 

Persönliche Kopie vom 20.03.2024 / Sonja Spleiss


